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Die Mittel für die neue Militärvorlage

Halle 7 September
Die nene Militärvorlage wird ſchon in wenigen Wochen ver

öffentlicht werden alſo vor dem Zuſammentritt des Reichstages
der in gewohnter Weiſe im Monat November erfolgt Man
kann nun wohl auch als ziemlich ſicher annehmen daß der Reichs
tag ſich ſchon in ſeiner bevorſtehenden Winterſeſſion mit dem neuen
wichtigen und ſo ungemein weittragenden Geſetz zu befaſſen haben
wird ſo daß wenn die Volksvertretung dem Geſetzentwurf ſeine

uſtimmung ertheilte die prinzipielle Einführung der zweijährigen
ienſtzeit für die Jnfanterie mit dem 1 Oktober 1893 erfolgen

könnte Denn daß es ſich thatſächlich um die Abkürzung der
Dienſtzeit für die Fußtruppen unter erheblicher Vermehrung der
Friedensſtärke der Reichsarmee handelt iſt nun wohl außer Frage
geſtellt und ein Streit reſp Meinungsverſchiedenheit kann höchſtens
darüber beſtehen wie die Verkürzung der auf dem Verwaltungs
wege einzuführenden Verminderung der Dienſtzeit garantirt werden
ſoll man ſagt durch beſtimmten Geſetzes Paragraphen ſolle die
Reduktion des aktiven Dienſtes bei der Fahne noch nicht erfolgen
Jmmerhin wird ſie in einer Form ſtatthaben müſſen die bindend
für eine beſtimmte Friſt iſt Die Schwierigkeit der Kern der
ganzen Neuernng liegt wohl darin daß nach einer ſtarken Ver
mehrung des Friedensſtandes auf der Grundlage der zweijährigen
Dienſtzeit nicht wohl zu einer Verminderung des Friedensſtandes
übergegangen werden kann wenn die Militärverwaltung wider
Erwarten mit der zweijährigen Dienſtzeit ſchlechte Erfahrungen
machen ſollte und deshalb zur dreijährigen Dienſtzeit zurückkehren
wollte Auf dieſe Möglichkeit müßte nicht blos Bezug genommen
es müßte auch Sicherheit dafür geboten werden daß bei einer
Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit nicht die ſchwere
vom Reichstage unter ganz anderen Vorausſetzungen bewilligte
Mehrbelaſtung fortdauert Aber kann denn eine neue Militärvor
lage welche wie man ſagt die thatſächliche Verkürzung der
Militärdienſtzeit für die Fußtruppen auf zwei Jahre bringt aber
dafür auch recht erhebliche Mehraufwendungen man ſpricht ja
von 70 80 Millionen fordert auf eine gewiſſe Mehrheit im
Reichstage rechnen Jm Allgemeinen beſteht im Parlament keine
Meinungsverſchiedenheit darüber daß eine Erhöhung der Militär
aufwendungen nur erfolgen kann wenn Gegenleiſtungen von mili
täriſcher Seite zugeſtanden werden Es bedarf auch wohl nicht
vieler Worte darüber daß eine Verkürzung der Jufanteriedienſtzeit
um ein ganzes Jahr welches dem deutſchen Reiche alljährlich ein
Mehr von zehntauſenden arbeitskräftigen Händen zuwenden wird
ein Opfer werth iſt 70 80 Millionen pro Jahr ſind eine recht
große Summe und wenn der Reichstag nach genauer Prüfung
von Für und Wider zu Gunſten der Nenregelnng ſich ansſprechen
ſollte ſo könnte das doch wohl nur unter Hinblick darauf geſchehen
daß die Mittel für die Militärvorlage derartig aufgebracht werden
daß hierans keine ſchwere Nenbelaſtung der breiten Bevölkerungs
klaſſen entſteht Gerade dieſe würden dann von einer Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit keinen beſonders großen Vortheil haben
während begüterte Klaſſen neue Laſten kaum ſpüren würden ihre
Söhne aber ſoweit ſie nicht einjährig dienen von dem Fortfall

Das Haus der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

81 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Gewiß gewiß
Die künftige Baronin Friedheim ſoll völlig makellos

daſtehen darin verſtehe ich keinen Spaß
Da haben Sie durchaus recht Herr Baron Wann ſoll

ich mich zu den Bankier Reichmann begeben
So bald als möglich denn er ſagte mir erſt vor ein

da Tagen daß er Sonntag nach Venedig abzureiſen ge
ächte

Ach mein Gott das wäre ja ſchon morgen da iſt
freilich keine Zeit zu verlieren

Hier haben Sie die Adreſſe nehmen Sie einen Wagen
und vergeſſen Sie nicht Reichmann eine Summe von tau
ſend Gulden zur weiteren Verrechnung anzubieten das
wird ziehen Da haben Sie das GeldLaute vielmals Herr Baron

Und das Teſtament
Die Wittwe that als überlege ſie eine Weile dann

ſprach ſie entſchloſſen Jch werde es mir ſogleich zu
verſchaffen ſuchen und mitbringen

Damit verneigte ſie ſich und ging um in beſter Stimmung
dem Gebote ihres Herrn zu gehorchen

Den Namen des Bankiers Reichmann hatte ſie zu ver
ſchiedenen Malen nennen hören und Alles was Lucian vor
ebracht um ſie für das Projekt günſtig zu ſtimmen leuchtete
r als gut ein

rüh am Morgen hatte ſie Johannes Spangenburg durch
die Gaſſen ſchleichen ſehen er wollte alſo ein Wiederſehen
mit Vroni erzwingen deshalb war es das Beſte die Kleine
auf Reiſen zu ſchicken und deren Aufenthaltsort vor ihrer
Schweſter zu verſchweigen

des dritten Dienſtjahres beträchtlichen Vortheil hätten Unzweifel
haft hat dieſe Frage auch eine ſoziale Seite und es iſt deshalb
auch darauf zu achten daß die beiderſeitigen Leiſtungen zu ein
ander im rechten Verhältniß ſtehen Die Frage des Septennats
welche im Jahre 1887 ſo viel Staub aufwirbelte kommt diesmal
überhaupt nicht in Betracht Auf die Feſtlegung der Friedens
ſtärke der Armee für die Dauer von ſieben Jahren verzichtet die
Reichsregierung von vornherein Die Beſtimmung ſoll nur für
eine Periode von fünf Jahren getroffen werden entſprechend der
fünfjährigen Wahlperiode des Reichstages und entſprechend dem
Zeitraum von fünf Jahren welcher zwiſchen zwei Volkszählungen
liegt Davon daß die Reichsregierung ſich aus Anlaß der neuen
Militärvorlage mit Konfliktsgedanken trägt iſt nichts bekannt
Man geht im Gegentheil mit großer Ruhe und voller Kaltblütig
keit an die Erörterung des ſchwierigen Themas und wird ſicher
am weiteſten kommen wenn dieſe Ruhe die die Augen öffnet und
die geiſtigen Kräfte ſchärft nicht verloren geht

Können wegen des Prinzips der zweifährigen Dienſtzeit keine
Meinnngsverſchiedenheiten beſtehen ſo ſind ſie um ſo ſtärker bezüg
lich der Aufbringung neuer Mittel Daß Deutſchland ſo ausge
preßt wie eine Citrone durch Steuern und Abgaben iſt kann man
nicht ſagen eine ſtatiſtiſche Darlegung ergiebt daß in anderen
Staaten die Laſten nach dem Kopf der Bevölkerung berechnet
weit höher ſind als bei uns Und es ſind keinesfalls dies nur
ſolche Staaten die eine wohlhabende Bevölkerung beſitzen Die
neue Steuereinſchätzung in Preußen hat allein für dieſes Jahr
eine Mehreinnahme von 75 80 Millionen Mark ergeben die nun
allerdings nicht in den Staatsſäckel fließen ſondern vielmehr den
Gemeinden wieder überwieſen werden Die Thatſache lehrt aber
daß es ohne große Anſtrengungen möglich iſt erhebliche neue
Mittel aufzubringen wenn nur an der richtigen Stelle angefaßt
wird Man ſpricht immer wieder davon Bier und Tabak zu neuen
Steuerobjekten auswählen zu wollen und dieſelben mehr bluten
zu laſſen Der Eindruck einer ſolchen Maßnahme würde in den
breiten Volkskreiſen in der That kein guter ſein und es
kann wirklich kein Freund einer vernünftigen Politik
wünſchen daß auf dieſem Stenuerwege fortgeſchritten wird
Man weiß ja wie es geht Jſt der Stenerſatz für ein Glas
Bier oder eine Pfeife Tabak auch nur ein ganz geringfügiger ſo
wird doch der Preis abgerundet werden und dann kommt eine
recht beträchtliche Mehrbelaſtung heraus So iſt es in ver
ſchiedenen anderen Fällen ſchon geweſen Jeder der hier verdienen
konnte hat ſeinen Vortheil auch wahrzunehmen gewußt was man
ihm ja vom allgemeinen geſchäftlichen Standpunkt nicht verdenken
kann was aber doch viel böſes Blut hervorruft Eine nene
Steuer iſt ſelten ſo hoch und ſo drückend wie ſie im Konſum ge
macht wird aber in kritiſchen Zeiten ſoll man hieran denken und
darum vorſichtig ſein Wir wollen das ganze weite Lexikon der
franzöſiſchen und öſterreichiſchen Steuern nicht ſtudiren die Fineſſen
derſelben ſind nichts weniger als erfreulich aber wir können ruhig
prüfen ob bei uns der Luxnus nicht ein ganzes Stück mehr bluten
kann als bisher Wir haben nach Tauſenden zählende Luruspferde
Equipagen 2c bei welchen oft genug eine kleine Neubeſchaffung
wie ſie die Mode erfordert in die Hunderte geht Bei uns wird
mit Rennwetten ein ebenſo großer Unfng getrieben wie in anderen
Ländern aber weder haben wir uns bisher entſchließen können
eine Rennwettſteuer einzuführen noch eine ſolche auf Luxuswagen
und Luxuspferde Warum denn nicht Niemand ſchafft ſein Ge

ſpann ab wenn er dafür eine entſprechende Stener zahlen muß
und wenn vir ſelbſt den armen Karo und Tiras mit einer Steuer
belegen die allerdings nur Kommunalſtenuer iſt ſo iſt wirklich nicht
einzuſehen weshalb Equipage mit Gummirädern und edler Rappe
mit Silbergeſchirr nicht ein paar hundert Mark pro Jahr ſollen
zahlen können Man muß nunr nicht ängſtlich ſein Und ähnliche
Steuerobjekte haben wir noch diverſe ohne zu der in Frankreich
üblichen Fenſterſteuer zur öſterreichiſchen Contobuchſtener zur
italieniſchen Dienſtmädchenſteuer und anderen ſchönen Dingen zu
greifen Wenn man ſagt die Lnuxnsſteuern bringen nichts ein ſo
iſt darauf nur zu erwidern daß ſie ſchon etwas einbringen wenn
ſie hoch genug ſind Und nehmen wir zu einer Luxusſtener eine
ruhige Verſchärfung der Börſenſteuer ſo haben wir mehr Geld
als wir gebrauchen Kein Börſianer nimmt ſich das Leben wenn
er mehr zahlen muß als bisher es tritt auch nicht entfernt eine
Stockung im Geldverkehr ein Die Banken und großen Geld
inſtitute haben von allen Laſten der Sozialgeſetzgebung am wenigſten
gar nichts Nennenswerthes zu tragen ſchon deshalb könnten ſie
von der Stenerverwaltung mit freundlichen Augen angeſehen
werden Niemand wird deshalb Dentſchland verlaſſen denn
anderswo muß noch ganz erheblich mehr gezahlt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 September Hofnachrichten Am hentigen
Vormittag unternahm der Kaiſer von S Uhr ab einen Spazier
ritt in die nächſte Umgegend von Potsdam Von demſelben zu
rückgekehrt arbeitete der Monarch von 10 Uhr ab längere Zeit
mit dem Chef des Militärkabinets General der Jufanterie und
General Adjutant von Hahnke Der Kaiſer wird wegen der
Choleragefahr auch die in Ausſicht genommene Reiſe nach Kobleuz
u ſ w nicht antreten vielmehr vorläufig in Potsdam verbleiben

Den Dispoſitionen für die Kaiſermanöver
hat ſich die Rückſicht auf die vordringende Choleraſenche nun doch
gebieteriſch entgegengeſtellt Der Kaiſer hat wie ſchon in einem
Telegramm gemeldet ward geſtern Abend den Vortrag des Reichs
kanzlers des Staatsſekretärs des Jnnern und des preußiſchen
Kriegsminiſters entgegengenommen Auf Grund dieſer Konferenzen
iſt der Ausfall der Kaiſermanöver beim 8 und 16 Armeekorps
an Allerhöchſter Stelle beſchloſſen worden Jn Baden wurden in
dem in Ansſicht genommenen Manövergelände die erſten Cholera
fälle konſtatirt Die Seuche brach in den Orten Sinsheim und
Rappenan ans Das badiſche Miniſterium ordnete ſofortige Maß
nahmen an und verhandelte mit dem Generalkommando betreffs
Abſagung der Kaiſermanöver in Karlsruhe und Straßburg Der
obige Beſchluß macht nun allen Erörterungen über die Angelegen
heit ein ſchnelles Ende Ob die Manbver des 13 württem
bergiſchen und 14 Armeekorps Baden ſtattfinden ſollen iſt der
Nat Ztg zufolge den betheiligten Regierungen anheimgegeben

worden Die Kaiſermanöver ſollten zu den großartigſten
gehören welche bislang in Europa ſtattfanden Aufgeboten waren
40000 Mann Jnfanterie mit 252 Geſchützen 2 Kavallerie
Diviſionen 6600 Pferde in 16 Regimentern und 80 Schwadronen
ormirt

Jn der Ankündigung des Reichsanzeigers
wegen des Frlaſſes eines Menſchenſeuchengeſetzes

Eiligſt machte ſie ſich auf den Weg
Lucian erwartete die Heimkunft ſeiner Wirthſchafterin

mit begreiflicher Ungeduld er hegte eigentlich gar keinen
Zweifel an der Richtigkeit ihrer Ausſage und wußte auch
ſehr gut daß ſie nicht weit zu gehen habe um der Dokumente
habhaft zu werden Daß er eine Summe von tauſend
Gulden hatte opfern müſſen um wie er bei ſich meinte

ſich das Gänschen aus dem Wege zu ſchaffen war ihm
freilich ſehr leid aber da er die Verhältniſſe des von ihm
ſo gerühmten Reichmann kannte und wußte daß dieſer
Ehrenmann ſchwerlich jemals von der projektirten Reiſe
nach Venedig zurückkehren werde war er ſicher daß der
ſelbe die tauſend Gulden mit Vergnügen als Zuſchuß zu den
Reiſekoſten annehmen werde Vielleicht dehnte die Familie
Reichmann ihren Reiſeplan noch weiter aus und machte der
neuen Welt einen Beſuch was dann drüben aus der zu
künftigen Baronin Friedheim werden würde ließ ihn ſehr kalt

Frau Müller blieb länger aus als Lucian gedacht hatte
und ſeine Laune war nicht die beſte weil er wie ein Ge
fangener im Hauſe verbleiben mußte

Endlich erſchien ſie und Lucian eilte ihr ſofort entgegen
Endlich Frau Müller rief Lucian beim Erſcheinen

ſeiner Wirthſchafterin Jch muß fort ſchon zu lange habe
ich meine Geſchäfte Jhretwegen vernachläſſigt mein Agent
erwartet mich auf der Börſe Erzählen Sie mir nur ſchnell
was Sie ausgerichtet

Es iſt Alles nach Wunſch gegangen erwiderte Frau
Müller

Haben Sie mit Reichmann abgeſchloſſen
Jawohl Herr Baron das iſt eine liebe Dame die

Frau Reichmann und ihre Tochter ein nettes Mädchen und
ſehr gebildet

Schon gut die Hauptſache iſt was der alte Reichmann
zu dem Plane geſagt hat

Nun anfangs machte er ein bedenkliches Geſicht dann

meinte er dahinter müſſe wohl etwas ſtecken da rückte ich
denn mit der kleinen Geſchichte heraus die ich mir ſchon
zurecht gemacht

Und was iſt das für eine Geſchichte fragte Lucian
unangenehm berührt

Nun ich berichtete den Reichmanns daß meine Vroni
eine kleine Liebelei mit ihrem Couſin angeſponnen habe die
mir durchaus nicht zuſage Um dem Mädchen dieſe dumme
Geſchichte aus dem Kopfe zu bringen wolle ich meine Er
ſparniſſe opfern und Vroni auf Reiſen ſchicken freilich nur
mit einer Familie auf die ich mich was die Moralität be
trifft verlaſſen könne Zufällig hätte ich erfahren daß Herr
Reichmann mit ſeiner Familie eine längere Reiſe machen
wolle und da ich meinen Herrn den Baron von Friedheim
um Auskunft gefragt und dieſer der Familie ſeines Ge
ſchäftsfreundes das beſte Zeugniß ausgeſtellt habe ich mich
beeilt die nothwendigen Schritte zu thun eine Anfrage
ſei ja frei Herr Reichmann ſchüttelte immer noch mit dem
Kopfe und ſchien wenig geneigt auf das Projekt einzugehen
als ich aber die tauſend Gulden aufzuzählen begann da
wurde er freundlicher und zuletzt bat er mich um eine halbe
Stunde Bedenkzeit er wollte erſt noch einmal Alles genan
mit ſeiner Frau überlegen denn das ſei eine große Ver
antwortlichkeit die er dann übernehme

Der Mann hat nicht Unrecht das gefällt mir an ihm
warf Lucian ein

Jch blieb nun mit Fräulein Euphroſine Reichmann
allein dann kam eine Flaſche Ungarwein und ein kleiner
Jmbiß und zuletzt da ich mich mit dem jungen Mädchen
ſchon recht vertraut gemacht erſchienen auch die Eltern und
nun ſchloſſen wir das Geſchäft ab

Haben Sie eine Quittung über die tauſend Gulden
Gewiß Herr Baron und ich habe mir dieſelbe in aller

Form von Herrn Reichmann ausſtellen laſſen er hat ſogar
ſeinen Geſchäftsſtempel darunter gedrückt ſehen Sie
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Seite 2 Donnerstagh aennnneneenewar es aufgefallen daß die preußiſche Regierung augenſcheinlich
von der Beſorgniß erfüllt iſt es möchte ein Reichsgeſetz nicht zu
Stande kommen ſo daß der Erlaß eines Seuchengefetzes für
Preußen nötdig werden dürfte Man hat und wie es heißt
nicht ohne Berechtigung daraus den Schluß gezogen daß dem be
abſichtigten Reichsgeſetz Schwierigkeiten in den Einzelſtaaten
degegnen würden Thatſächlich ſollen denn auch von einzelnen
Seiten partiknlariſtiſche Bedenken erhoben worden ſein Wie weit
es gelingen wird dieſe zu beſchwichtigen iſt im Angenblick nicht zu
erkennen ſoviel aber ſteht feſt daß ſolche Bedenken vor der allge
meinen Stimmung im Reiche nicht beſtehen werden und daß falls
die Regierung wirklich von einem Neichsgeſetze abſehen ſollte der
Reichstag ein ſolches verlangen würde wenn auch das Centrum
ſich dagegen erklären ſollte

Zur Entlaſſungsgeſchichte des Fürſten Bis
marck theilt die Weſtd Allg Ztg ferner mit daß Fürſt
Bismarck den Abgeſandten des Kaiſers Wilhelm II gegenüber
ſich bereit erklärt hatte ſeine einfache Amtsentlaſſung
gegenzuzeichnen nicht aber eine Begründung ſeines Entlaſſungs
geſuchs zu ſchreiben wie ſie an Allerhöchſter Stelle möglicherweiſe
gewünſcht worden war Darum vermuthet man daß Fürſt Bis
marck die Entlaſſungsurkunde welche ihm am 20 März 1890
zugefertigt wurde nicht gegengezeichnet habe

Der Bundesrath wird ſich bei der Wiederaufnahme
ſeiner Arbeiten als erſten Gegenſtand zu beſchäftigen haben mit
dem Entwurf des Geſetzes zur Abänderung und Ergänzung der
Militär Penſionsgeſetze vom 27 Juni 1871 und vom
4 April 1874 ſowie des NReichsbeamtengeſetzes vom
31 März 1873 und des Geſetzes über den Reichsinvaliden
founds vom 11 Mai 1877 Die Geſammtkoſten die dem Reiche
aus dem Geſetze erwachſen belaufen ſich jährlich auf Millionen
im Höhepunkt der Belaſtung nach 20 Jahren jährlich auf
höchſtens 3 Millionen Mk die der Reichsinvalidenfonds zu tragen
haben wird

Die bisherigen Angaben über in Vorbereit
ung befindliche Geſetzentwürfe betreffend die Ab
zahlungsgeſchäfte und den Hauſierhandel ſind wie
der Voſſ Ztg geſchrieben wird mit großer Vorſicht aufzunehmen
Nach beiden Richtungen hin hat zwar die Reichsregierung Zuſagen
gemacht doch iſt deren Erfüllung im Augenblick noch nicht abzu
ſehen Ein Entwurf über die Abdzahlungsgeſchäfte war ſchon vor
Jahr und Tag feſtgeſtellt jedoch auf Hinderniſſe geſtoßen und
was den Hanſierhandel betrifft ſo ſind nach dieſer Richtung ledig
lich Erhebungen gemacht worden deren Ergebniß den bis dahin
vorhandenen Plänen nicht gerade entſprach Jm Augenblick läßt
ſich daher noch gar nicht abſehen wann die bisherigen Vorarbeiten
greifbare Geſtalt gewinnen dürften

Die neue Handwerkervorlage welche ſich haupt
ſächlich mit der Neuregelung der Lehrlings Erziehung befaßt ſoll
ſo weit fertiggeſtellt ſein daß ſie dem Reichstage ſofort bei ſeinem
Zuſammentritt zugehen kann

Eine wichtige Nachricht iſt aus Petersburg ein
getroffen Die Kommiſſion welche zur Berathung der zwiſchen
Deutſchland und Rußland ſchwebenden wirthſchaft
lichen Fragen eingeſetzt iſt wird noch im Laufe dieſer Woche
u einer Sitzung zuſammentreten Der Kommiſſion gehören derJ die Miniſter des Jnnern und der Domänen ſowie

der Miniſter des Auswärtigen an Dieſe Meldung läßt muth
maßen daß es die mittlerweile nach Petersburg gelangten
deutſchen Forderungen ſind welche den Gegenſtand der
nächſten Berathung der ruſſiſchen Kommiſſion bilden werden

Jn den öſtlichen Provinzen der preußiſchen
Monarchie hat ſich eine ziemlich lebhafte Gegenſtrömung
gegen die beabſichtigte Bildung von Landwirth
ſchaftskammern zu erkennen gegeben dieſe Ablehnungen haben
nun auch aus anderen Provinzen Zuſtimmung erhalten Die land
wirthſchaftlichen Centralvereine ſind zumeiſt gegen die geplante
Einrichtung weil ſie darin eine Stärkung des Bureaukratismus
erblicken wollen Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium in Berlin
ſoll man von dem unerwarteten Widerſtande ziemlich überraſcht
ſein denſelben aber nicht als ausreichend erachten den gehegten
Plan ohne Weiteres aufzugeben Die Angelegenheit unterliegt
gegenwärtig noch weiteren Erwägungen

Die Nordd Allg Ztg kommt auf ihren vielbe
ſprochenen Artikel zu Gunſten der Centrumspartei zurückSie erklärt daß es ihr gar nicht eingefallen ſei alle auf dem
neulichen deutſchen Katholikentage in Mainz aufgeſtellten
Ziele zu billigen Um nur einen dieſer Momente hervorzuheben
wäre es geradezu widerſinnig uns irgend welche Uebereinſtimmung
mit den in Mainz ausgeſprochenen Wünſchen für die Wiederher

et der weltlichen Macht des Papſtes in die Schuhe zu
ieben

Den Führern der polniſchen Agitation ſollte
wie der Magdeb Ztg ans Berlin gemeldet worden war dent
lich zu verſtehen gegeben worden ſein daß die Polen nichts mehr
von der Regierung zu erwarten hätten Darauf erklärt heute der

Lucian nahm das Blatt überflog es haſtig faltete es
dann zuſammen und ſteckte es in die Bruſttaſche ſeines
Ueberrockes

Es iſt gut ich werde das Papier in Verwahrung nehmen
Reichmann wird ſich ſchon melden wenn das Geld verbraucht
iſt er wird genau Buch darüber führen

W ſoll ich einen Beſuch mit meiner Vroni bei
I Familie machen ſie wollen das Mädchen gern kennen

ernen

Das iſt natürlich Dieſe Sache wäre alſo abgemacht
jetzt ſagen Sie mir wie es mit den Dokumenten ſteht

Jch habe ſie bei mir aber
Dies aber beſt Frau Müller kann ich mir auslegen

ohne daß Sie ſich näher erklären es ſoll ſo viel heißen
wa b Sie mir die Papiere nicht anvertrauen nicht
wa r 4

Die Wirthſchafterin lächelte verlegen aber dann ſprach
ſie entſchloſſen Würden Sie an meiner Stelle nicht das
ſelbe Bedenken hegen

Sie können Recht haben aber es läßt ſich ein Ausweg
finden Sehen Sie dort die Glasthür welche in das Speiſe
zimmer führt

Gewiß ſehe ich ſie
Dieſelbe hat eine einzige ſehr klare Kryſtallplatte Jch

werde mich in das Speiſezimmer begeben Sie bleiben hier
und verſchließen die Thür dann ſchieben Sie den Spitzen
vorhang fort und legen die Dokumente oder vielmehr deren

ragmente an die Glasplatte Jch werde dann die Schrift
eſen und entſcheiden können ob ſie den von Jhnen bezeichnetenWerth haben Sind Sie mit dieſem Arrangement zufrieden

Gewiß Herr Baron das iſt eine ſehr gute Jdee ſo
kann es gehen

Dann ſchnell ans Werk
Lucian eilte in das Nebenzimmer und Fran Müller ver

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Dziennik Poznanski daß weder gegenüber den Führern der

polniſchen Agitation noch überhaupt einem Polen gegenüber eine
ſolche Aeußernng gefallen ſei Sollte ſo bemerkt jetzt dazu
erſteres Blatt das Gehör der Polen ſo ſchlecht ſein

Die Reichskommiſſion für die Weltausſtellung
in Chicago macht im Reichsanz die Spediteur Firmen be
kaunt welche die Beförderung der Ausſtellungsgüter zu feſt ver
einbarten Sätzen übernommen haben
M Die mediziniſchen Hochſchulen Preußens waren
wie füngſt berichtet wurde um gutachtliche Aeußerungen über die
Zulaſſung von Frauen zum Studium erſucht worden Dieſe
Anfragen ſind wie nunmehr verlantet auch den anderen Fakultäten
zugegangen Nach der in den Kreiſen der deutſchen Univerſitäts
lehrer herrſchenden Anſchaunng darf man wohl annehmen daß die
überwiegende Mehrheit der Antworten gegen die Zulaſſung von
Frauen zum Univerſitätsſtundinm ausfallen wird

Jn Sachen der Brotpreiſe iſt der Berliner
Polizeipräſident vom Miniſter des Jnuern aufgefordert
worden ſich baldmöglichſt darüber zu äußern ob und in welchem
Maße die Berliner Bäcker mit ihren Preiſen für Back
wagare dem bedeutenden Sinken der Getreidepreiſe ſeit
vorigem Jahre Rechnung getragen haben und ob eventnell eine
bezügliche Einwirkung auf dem in den e 73 und 74 der Reichs
Gewerbeordnung vorgeſehenen Wege ſich empfiehlt Vermuthlich
iſt die Aufforderung nicht nur an den Berliner Polizeipräſidenten
ergangen ſondern iſt eine allgemeine Die citirten Beſtimm
ungen der Gewerbeordnung lauten

Die Bäcker und die Verkäufer von Backwaaren können durch die
Ortspolizeibehörde angehalten werden die Preiſe und das Gewicht
ihrer verſchiedenen Backwaaren für gewiſſe von derſelben zu be
ſtimmende Zeiträume durch einen von außen ſichtbaren Anſchlag am
Verkaufslocale zur Kenntniß des Publikums zu bringen Dieſer An
ſchlag iſt koſtenfrei mit dem polizeilichen Stempel zu verſehen und
täglich während der Verkaufszeit auszuhängen

Wo der Verkauf von Backwaaren nur nach den von den Bäckern
und Verkäufern an ihren Verkaufslocalen angeſchlagenen Preiſen er
laubt iſt kann die Ortspolizeibehörde die Bäcker und Verkäufer zu
gleich anhalten im Verkaufslokale eine Waage mit den erforderlichen
a Gewichten aufzuſtellen und die Benutzung derſelben zum

dachwiegen der verkauften Backwaaren zu geſtatten
Stettin 6 September Wie der Oſtſee Ztg berichtet

wird hat der Kaiſer beſchloſſen am 17 d M noch eine zweite
De in der Bucht von Heringsdorf ſtattfinden zu
laſſen

Straßburg 6 September Der Statthalter veröffent
licht im kaiferlichen Auftrage daß das Kaiſermanöver in
Lothringen abbeſtellt ſei weil der Monarch in warmer landes
väterlicher Fürſorge für das Wohl der Bevölkerung vermieden
wiſſen wolle daß durch das Zuſammenſtrömen der patriotiſchen
Bevölkerung Gefahr für ihre und ihrer Familien Geſundheit ent
ſtehe Der Kaiſer bedauere ſchmerzlich die zugedachten Huldigungen
der braven lothringiſchen Bevölkerung nicht eutgegennehmen zu
können

Oeſterreich Hugarn
Wien 6 September Das heutige Tagblatt legt den

geſtrigen Vorgängen in Air les Bains eine große
politiſche Bedentung bei Der geſtrige Tag welchen
Carnot in dem Badeorte zugebracht werde noch lange in unſerer
Zeitgeſchichte nachwirken Jn ſolch oſtentativer Weiſe wie dies
geſtern geſchehen ſei die franzöſiſch ruſſiſche Freund
ſchaft noch nie zum Ausdruck gekommen

Peſt 6 September Der Peſter Lloyd entwickelt auf
Grund angeblich abſolut ſicherer Jnformationen die leitenden Ge
ſichtspunkte der deutſchen Militärvorlage und behanptet
daß die Angelegenheit ſchon ſeit Jahr und Tag in zuſtändigen
militäriſchen und politiſchen Kreiſen verhandelt wird Da nach
genauen Berechnungen der Dreibund über ungefähr 1 Million
Soldaten weniger verfügt als Frankreich und Rußland zuſammen
müſſe ſich das deutſche Reich militäriſch ſtark machen Die Haupt
zwecke die daher verfolgt werden ergäben im Weſentlichen in der
Vorlage 1 eine Vermehrnng der ausgebildeten Truppen 2 die
Verjüngung der Feldarmee und 3 die Befeſtigung der Wehrkraft
insbeſondere durch nene Cadres Das klerikale Vaterland
ſagt die geplante dentſche Militärreform beſprechend bei der ganzen
jetzt behandelten Frage ſei die Dienſtzeit gar nicht die Hanpt
ſache man wolle in Berlin vor allem die Verſtärkung des Heeres
und dazu die nöthigen Gelder erreichen

Jtalien
Foligno 6 September Der König nahm heute in Be

gleitung des Grafen von Turin des Kriegsminiſters und der
fremden Militärattaches die Schlußparade über die bei den
großen Manövern vereinigten Truppen ab Der Geſundheits
zuſtand der Truppen iſt vorzüglich

Frankreich
Paris 6 September Giers empfing in AixlesBains

die Miniſter Ribot und Freycinet im Bette liegend Giers
x wx mm ömm 2C2,y J J Jauch den anderen Ausgang des Gemaches und war nun

ſicher vor jeder Störung
Jetzt löſte ſie von ihrem Halſe die ſilberne Kette und

ein Ledertäſchchen kam zum Vorſchein aus welchem ſie ein
Päckchen halbverbranuten Papieres zog das ſie langſam
entfaltete und an die Kryſtallſcheibe preßte nachdem ſie den
Vorhang bei Seite geſchoben

Mit Blicken die denen eines Raubvogels glichen der ſich
auf ſeine Beute ſtürzen will ſtierte Lucian das verſengte
Papier an welches an die Glasſcheibe gepreßt wurde es
war wirklich das Teſtament ſeiner Stiefmutter einzelne
Buchſtaben ja ganze Worte waren noch leſerlich

Und nur ein erbärmliches Stück Glas trennte ihn von
dieſem koſtbaren Beſitze es war zum Tollwerden

Sollte er die Scheibe einſchlagen das Blatt an ſich
reißen Die Verſuchung war groß als jetzt Fran Müller
die Papierfetzen vorſichtig zuſammenlegte und ein anderes
Blatt der Glasſcheibe näherte

Das Kodizill ſtammelte der Börſenſpekulant und ſchon
erhob er die Rechte um den Schlag zu führen und ſich des
Dokumentes zu bemächtigen doch ein Moment ruhiger Ueber
legung ließ ihn innehalten

Ehe er das Blatt erfaßt hätte die Wittwe es ſicher an
ſich geriſſen und wäre damit entflohen denn es konnte ihm
nur gelingen ſie mit Gewalt feſtzuhalten wenn er die Thüre
geöffnet hatte Dieſe aber war von innen verſchloſſen und
bis es ihm gelungen das Schloß zu ſprengen was übrigens
großes Geräuſch machen mußte wäre Frau Müller längſt
mit ihrem Raube entflohen

itternd vor Erregung las Lucian langſam die wohl
erhaltenen l dieſes für ihn ſo verhängnißvollen Kodizills
und es koſtete ihn dies keine kleine Mühe denn die Buch
ſtaben ohnehin ſchwer lesbar durch die dicke Glasſcheibe

ſchloß ſorgfältig hinter ihm die Thür daun verriegelte ſie verſchwammen vor ſeinen Augen

8 September Nr 210
iſt beinahe vollſtändig gelähmt Die Konferenz welcher
Mohrenheim beiwohnte war von halbſtündiger Dauer
Giers verweilt im September in Aix dann will er nach Cannes
und gedenkt im Dezember die Geſchäfte wieder übernehmen zu
können

Der Beamte des Marineminiſteriums Grenier der ſeiner
zeit dem Militärattaché der Vereinigten Staaten Borup die
nationale Vertheidigung betreffende Schriftſtücke überlieferte wurde
zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt Gleichzeitig wurde ihm
das Aufenthaltsrecht in Frankreich während 20 Jahren vom
Schwurgericht entzogen

Aus Carmaur wird gemeldet daß die Erregung der
Arbeiter im Wachſen ſei

Großzbritannien
London 6 September Ganz London beſchäftigt ſich mit

der Eventunalität der Räumung Egyptens welche angeblich
beſchloſſene Sache ſein ſoll Der Daily Chronicle meldet von
angeblich zuverläſſig unterrichteter Seite aus Kairo daß alle
dort zur Zeit liegenden britiſchen Truppen Kairo mit
Ablauf dieſes Jahres räumen ſollten und daß nur im
Fort eine kleine britiſche Beſatzung zurückbleiben
würde Der Daily Chronicle ſelbſt traut der ihm übermittelten
Meldung nicht ſo recht und ſpricht die Erwartung aus daß ſie
ſich nicht bewahrheiten werde Von anderer Seite wird jedoch
verſichert Gladſtone habe was die Räumung Egyptens betreffe
den Radikalen im Parteiintereſſe bindende Zuſagen ge
macht und wolle dieſelben erfüllen Die erfolgte Abberufung des
1 Batagillons des Dorſetregimentes aus Egypten verleiht dieſen
Gerüchten einen Schein von Wahrheit Nach einer Meldung der

Central News aus Kairo ſoll in dortigen Palaſtkreiſen und bei
der Bevölkerung in der bisherigen England freundlichen Geſinnung
ein großer Umſchlag eingetreten ſein Die ganze Nachricht
dürfte für falſch zu erachten ſein Vielleicht handelt es ſich um
einen von franzöſiſcher Seite geſchickt ausgeſtreckten Fühler
auf welchen man jedenfalls an berufener Stelle in London die
Antwort nicht ſchuldig bleiben wird

Amerika
Waſſhington 6 September Jn einem von den Zeitungen

veröffentlichten Schreiben erklärt Harriſon ſich zur Annahme
einer Wiederwahl als Präſident bereit Seine Reziprozitätspolitik
betrachteten die rivaliſirenden europäiſchen Handelsmächte als ihre
kommerzielle Suprematie bedrohend Die Schntzzölle bezweckten
zu verhindern daß die Löhne anf das Nivean der europäiſchen
ſinken Die freie Silberausprägung werde wenn das Silber in
ſolchem Verhältniſſe zum Golde ſtehe daß es die Gleichheit beider
Metalle aufrechthalte zum Segen aller Nationen gereichen Er
erwarte befriedigende Reſultate von der Münzkonferenz Der
nationale und kommerzielle Einfluß der Unionsſtaaten ſei in den
beiden Hemiſphären niemals höher geachtet geweſen

Jn Folge neuerlich beim Staatsdepartement eingegangenen
Nachrichten hat der Präſident Harriſon die Kriegsſchiffe Kear
ſarge und Concord zum Schutz der amerikaniſchen Intereſſen
nach Veneznela beordert Es verlautet dort herrſche völkige
Anarchie

NewOrleans 6 September Aus Honduras einge
gangene Nachrichten beſagen der Führer der Aufſtändiſchen
General Nuilla ſei mit acht ſeiner Parteigänger am 25 Angnſt
gefangen worden Man erwarte daß derſelbe erſchoſſen werde

Das 5tändehaus
der Provinz Sachſen in Rlerſeburg

Halle 7 September
Jn Folge des Beſchluſſes den Sitz des Provinziallandtages dauernd

nach Merſeburg zu verlegen mußte auch an eine geeignete Unterbringung
deſſelben gedacht werden und dies um ſo mehr als mit dem weſentlich
erweiterten Geſchäftsumfange der Verwaltungsapparat derartig gewachſen
iſt daß die bisher zur Verfügung geſtandenen Räume ſich als völlig
unzulänglich erwieſen Nachdem die Stadt Merſeburg das erforder
liche Bauterrain in denkbar günſtiger Lage nämlich im unmittelbaren
Anſchluß an das bisherige Gebäude der Landes Direction zur Ver
fügung geſtellt hatte erhielten die Regierungsbaumeiſter Knoch und
Kallmeyer von hier die Erbauer des Verwaltungsgebäudes für die
Alters und Jnvaliden Verſicherungs Anſtalt zu Merſeburg den ehren
vollen Auftrag auch für das neue Ständehaus die bezügl Entwürfe
auszuarbeiten nach deren Genehmigung den genannten Architecten die
Ausführung des Baues übertragen wurde ſodaß was immerhin be
merkenswerth iſt eines der hervorragendſten Verwaltungsgebäude der
Provinz auch ſeine Baumeiſter in der Provinz gefunden hat

Heute Vormittag fand die Grundſteinlegung zum neuen Ständehauſe
in feierlicher Weiſe ſtatt bei welcher die bauende Behörde durch den
Landtags Vorſitzenden Fürſt Stolberg Wernigerode den ge
ſammten Provinzial Ausſchuß die Landes Direction und die Baumeiſter
Bauführer und Maurermeiſter vertreten war während als Gäſte der
Oberpräſident Exc v Pommer Eſche Regierungspräſident

Doch ſo viel war gewiß das Kodizill war in aller
Form Rechtens ausgeſtellt die Wittwe hatte nicht gelogen

Ein ſchneller Blick zeigte ihm nur noch daß die ſilberne
Kette am Halſe der Wirthſchafterin fehle das tröſtete
ihn und er murmelte Warte nur ich werde Dir Deinen
Raub ſchon abjagen eDa wurde das Papier langſam fortgezogen der weiße
Vorhang fiel über die Glasſcheibe und Lucian ſtarrte darauf
hin als habe er eine Geiſtererſcheinung geſehen

23 Kapitel

Ein Glas Tokayer
Drei Tage ſpäter ſtand die Wittwe Müller mit nach

denklicher Miene am Kredenztiſche im Speiſezimmer damit
be väftigt ein Huhn zu zerlegen ſie hatte rothgeweinte
An ern denn der Abſchied von ihrer Tochter Vroni war ihr
ſchwerer geworden als ſie anfänglich gedacht hatte

Baron Friedheim ſaß am Speiſetiſche und ließ ſich das
Eſſen ſchmecken Er ſchien vorzüglicher Laune zu ſein denn
ſeine Waugen glühten und er untergielt ſich in leutſeligſter
Weiſe mit Wenzel der heute bei Tiſche die Aufwartung
machte weil die Wiethſchafterin außergewöhnlich viel zu
thun gehabt denn anch der längſt erwartete Tokayer war
gerade in einem Augenblick angelangt wo Frau Müller ihre
za Aufmerkſamkeit den Töpfen und Tiegeln zuzuwenden
atte

Die Familie Reichmann war um ſieben Uhr früh mit
dem Schnellzuge nach Venedig abgereiſt wo ſie einige Tage
zu bleiben gedachte und Vroni hatte ſie begleitet

Fortſetzung folgt
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Nr 210 Donnerstag
v Dieſt der Bürgermeiſter mit den ſtädtiſchen Behörden uGeiſtlichkeit von Biecſeburg geladen waren Nach gemeinſamem Sene

r die Verleſung der Urkunde über die Grundſteinlegung durch
den Landeshauptmann die in einer von der Schlegel ſchen Glasfabrik
zu Corbetha geblaſenen Glashülle niedergelegt wurde Nachdem ſodann
der Landtagsvorſitzende den Mörtel aufgeworfen hatte erfolgten die
üblichen Hammerſchläge unter Choralmuſik Die Weihe wurde durch
den Superint Prof Martius geſprochen worauf die Feſtverſamm
dung einen gemeinſamen Choral ſang und die Feier nach einem auf
den Kaiſer ausgebrachten Hoch durch abermaligen Geſang ihr Ende

erreichte

Das monumentale Gebäude welches in deutſcher Renaiſſance aus
eführt wird iſt nach den vorliegenden Bauzeichnungen welche voraus
chtlich in nächſter Zeit im hieſigen ſtädtiſchen Muſenm zur Ausſtellung

kommen werden von ſeinen Erbauern mit dem alten architectoniſch
ſo bedeutenden Schloßbau in ſehr glücklicher Weiſe abgeſtimmt Die
hohe Lage des mit einem Thurme von prächtigen Formen gekrönten
Hauſes wird ſich für die Silhonuette des geſammten Stadtbildes als
höchſt wirkungsvoll erweiſen und es wird ſich deshalb auch in dieſer
Richtung das Opfer welches die Bürgerſchaft von Merſeburg durch

des Bauterrains gebracht hat des erzielten Erfolges werth
erweiſen

Bei dem lebhaften Jntereſſe welches in den weiteſten Kreiſen für
dieſes Heim des Provinziallandtags beſteht glauben wir ſchon heute
eine kurz zuſammengefaßte Beſchreibung des Gebäudes und der in dem
ſelben angeordneten Räume anſchließen zu ſollen Die Hauptfront liegt
dem Schloßgarten gegenüber in der Mitte derſelben tritt man durch
ein Portal in das in großen Dimenſionen gehaltene Veſtibül von wo
eine impoſante dreiarmige Treppe nach dem Hauptgeſchoſſe führt Die
vom Portal links gelegene Hälftendes Erdgeſchoſſes iſt ausſchließ
lich für die Wohnung des Landeshauptmanns beſtimmt die in allen
ihren Räumen die höchſte Zweckmäßigkeit mit einer entſprechenden Re
präſentation vereinigt und außerdem die große Annehmlichkeit beſitzt
vor der nach Süden gelegenen Zimmerreihe einen geräumigen Vorgarten
zu haben Die rechtsſeitige Hälfte enthält den 170 qm großen Sitzungsſaal
des Provinzialausſchuſſes mit den dazu gehörigen Räumen Jm
Mittelbau des Hauptgeſchoſſes iſt der 280 qm große Sitzungsſaal
des Provinziallandtags angeordnet aus welchem man in ein Foyer
von 100 qm Fläche tritt an das ſich 6 m breite Wandelgänge an
ſchließen die zum Aufenthalte der Landtagsmitglieder in geeigneter
Weiſe ausgeſtattet werden Vom Sitzungsſaale rechts zu deſſen Zu
hörertribüne ein beſonderer Treppenthurm führt befindet ſich ein
180 qm großer Reſtaurationsſaal ſowie ausgedehnte Garderobeanlagen c
Die Verbindung zwiſchen dem Sitzungs und Reſtaurationsſaale iſt in
ſolchen Dimenſionen vorgeſehen daß bei vorkommenden Feſtlichkeiten
beide Säle in einen großen Feſtraum umgewandelt werden können
der auch den weiteſten Anſprüchen genügen dürfte Links vom
Sitzungsſale erhalten der Landtagspräſident und der Oberpräſident der
Provinz ihre Arbeitszimmer zwiſchen welchen das den beiden Herren
gemeinſame Bureau liegt An dieſe Räume ſchließen ſich weiter die
Bureaus des Landtags ſowie die Berathungszimmer für die Com
miſſionen an Das Souterrain enthält in ſeiner linksſeitigen Hälfte
die Wohnung des Hausmannes und die erforderlichen Wirthſchafts
räume für die Wohnung des Landeshauptmanns in der rechtsſeitigen
Hälfte iſt eine große Feſtküche mit allen erforderlichen Nebeneinrichtungen
angeordnet Endlich befinden ſich im Souterrain auch die Heizungs
und Beleuchtungsanlagen Die bedeutende Größe des von der Stadt
zur Verfügung geſtellten Bauplatzes geſtattet es das neue Ständehaus
bis auf ſeine dem Schloßgarten gegenüberliegende Front mit Garten
anlagen zu umfaſſen aus welchen ſich das ſchöne Gebäude ganz be
ſonders wirkungsvoll herausheben wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 September
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 8 September er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Genehmigungfeines mit der Univerſität abzuſchließenden Vertrages
2 Finalabſchluß der höheren Töchterſchule und Nachbewilligung
3 Finalabſchluß des Gymnaſiums und Nachbewilligung
4 Finalabſchluß der Realſchule und Nachbewilligung
H Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes
6 Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes zur polikliniſchen Kranken

pflege

7 Feſtſtellung neuer ſtatutariſcher Beſtimmungen bei der Sparkaſſe
8

9

Koſtenbewilligung für bauliche Aufwendungen auf dem Nord
friedhof

9 Annahme eines Legats
10 Nachbewilligung für die Gottesackerkaſſe
11 Annahme eines Legats
12 Prüfung der Rechnung über den Südfriedhof
13 Sonſtige Eingänge

K Univerſitäts Vibliothek Der bisherige etatsmäßige Hülfs
arbeiter an der hieſigen Univerſitätsbibliothek Herr Dr phil Walther
Schultze iſt an Stelle des nach Bonn verſetzten Dr E Seelmann
vom 1 Oktober d J ab zum Cuſtos ernannt worden

Die Cholera Außer dem Korhmacher Dilling von hier
wurde geſtern und zwar am Spätabend noch ein weiterer Kranker in
die Cholerabaracke der mediciniſchen Klinik eingeliefert Es wird uns
zu dem Falle geſchrieben Auf der Eiſenbahnfahrt von Bernburg nach
hier erkrankte geſtern Abend ein Paſſagier IV Klaſſe unter cholerag
verdächtigen Symptomen Derſelbe erbrach ſich mehrere Male hinter
einander auch ſtellte ſich daneben heftige Diarrhoe ein Als der Zug
hier eintraf wurde der Reiſende Tiſchlergeſelle Weiß aus
Königsberg welcher hier Arbeit hatte ſuchen wollen in Empfang ge
nommen und der gedachten Baracke zugeführt Ein Cholerafall
liegt hier ebenfalls nicht vor Die Erkrankung des Mannes
iſt jedenfalls durch den Genuß kalten Bieres hervorgerufen worden
Der Kranke befindet ſich bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung
Aus der Baracke wurden geſtern Nachmittag drei Perſonen und zwar
der Gasanſtaltsarbeiter Gräbe und der Tiſchlerlehrling Reif von
hier ſowie der von Schiffbeck bei Hamburg zugereiſte Arbeiter Schwabe

aus Hartha als geſund entlaſſen Heute dürfte wahrſcheinlich die Ent
laſſung des Schaffners Lehmann aus Berlin erfolgen ſodaß noch
drei Erkrankte in Beobachtung verbleiben

Die verhängniſ volle Tabakspfeife Am geſtrigen Wochen
markt kehrten verſchiedene Handelsleute von auswärts im Reſtaurant
zu den drei Königen in der kl Ulrichſtraße ein Jhre entbehrlichen
Kleidungsſtücke legten ſie gemeinſchaftlich in ein hierzu eingerichtetes
Zimmer nieder und gingen ihren Geſchäften nach Nach einiger Zeit
wurde Rauch in dem Raume bemerkt und ſtellte es ſich bald heraus
daß ein großer Theil der dort aufbewahrten Sachen angekohlt war
Der Brand wurde durch Hausbewohner bald gelöſcht Jedenfd2s
war in einer der Taſchen eine noch brennende Tovakspfeife aus Ver
ſehen ſtecken geblieben was den Brand veranlaßt hatte denn eine
andere Urſache läßt ſich nicht ermitteln

Die Stagats Medaillen für hervorragende Leiſtungen im
Gartenbau welche bei der kürzlich abgehaltenen Gartenbau Aus

ellung zuerkannt wurden zeichnen ſich durch ihre vorzügliche ge
chmackvolle Ausführung aus dieſelben weiſen auf der einen Seite eine

ora mit dem Füllhorn und Gartengeräthen ſowie der Jnſchrift
Für Leiſtungen im Gartenbau auf der anderen einen ſitzenden Adler

mit Lorberkränzen in den Fängen umgeben von einem Kranze aus
Blumen und Früchten auf der von vier Medaillons unterbrochen iſt
welche die Jahreszeiten darſtellende Frauenköpfe enthalten Auch die

r

Regenmüntel u Jackets
Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Vereinsmedaillen ſind Inerſt geſchmackvoll ausgeführt und zeigen auf
einer Seite eine Florg auf der anderen das Colle ſche Stadtwappen

Jm Schaufenſter des Herrn Kunſt und Handelsgärtner Herz auf dem
ſich unſeren Leſern Gelegenheit ſolche Auszeichnungen

zu ſehen
Die Direktion von Bad Wittekind theilt uns mit daß ſie

ſchon vor Ausbruch der Cholera in Hamburg beſchloſſen habe
Fremde aus choleraverdächtigen Orten alſo Ausländer nicht auf
zunehmen Selbſtverſtändlich habe ſie nun auch zahlreiche an ſie jetzt
von Hamburg gerichtete Anfragen um Aufnhme in das Bad zurück
gewieſen Ferner haben auch ſämmtliche Villen und Hausbeſitzer in
der Umgebung des Bades bei denen ſonſt Kurgäſte zu lögiren pflegen
von der Badedirektion Anweiſung Familien aus Hamburg und über
ha upt aus verſeuchten Orten nicht aufzunehmen Für die Richtigkeit
dieſer Angaben haftet die Badedirektion Dr Lange und der Kreis
phyſikus

Ein Unzuchtsverbrechen hat der Kellner N aus Berlin
gegen ein 8Sjähriges Mädchen aus Giebichenſtein verübt das
infolge deſſen krank in Behandlung der königl Frauenklinik gegeben
werden inußte Den Thäter trifft hoffentlich die wohlverdiente Strafe

Kunſtgewerbe Ausſtellnng
o Halle 7 September

III

Die Ausſtellung im alten Bürgerſchulgebäude an der Poſtſtraße
erfreut ſich eines wohlverdtenten ſtetig ſich ſteigernden Beſuches und
man hört über die Fülle und Gediegenheit der ausgeſtellten Gegen
ſtände von Fachmännern wie Laien äußerſt lobende Urtheile Wir
fahren mit unſerem Ueberblick bei den am Nordende des erſten Ober
geſchoſſes an der Sandbergſeite des Gebäudes gelegenen Räumen fort
Die beiden erſten derſelben enthalten in erſter Linie Thon Porzellan
und Steingutarbeiten Beim Eintritt vom Korridor her fallen uns zu
beiden Seiten der Thür des nördlichſten Zimmers zwei prächtige Oefen
ein grüner altdeutſcher und ein weißer im Rococco Styl von der alt
renommirten Oefen und Thonwaarenfabrik von C Böhme hierſelbſt
durch ihre gediegene und geſchmackdolle Ausführung auf Auf einemverwandten Kirbeitsgebiete iſt E Dähling in Bad Schmiedeberg
thätig der mit mannichfachen Terracotta und Thonwagren vertreten
iſt neben den allein dem praktiſchen Gebrauch dienenden Pflaſterplatten
Dachziegeln Hohl Verblend und Formſteinen finden wir bei ihm
Terracotta Figuren Medaillons Bilder Schalen c Beſondere Be
achtung verdienen dann die von der Porzellan Manufaktur von Heinr
Baentſch in Lettin ausgeſtellten Kaffee Thee Deſſert und Tafel
Services Mit dieſem Arbeitszweige ſteht die Porzellan Malerei im
engſten Zuſammenhang deren oft ſo reizvoll geſchmückte Erzeugniſſe
uns in größerer Zahl entgegentreten betheiligt ſind daran Frau E
Ortloff und Frau Dr M Schulz welche beide ſeit Jahren in
unſerer Stadt als Mal und Zeichenlehrerinnen thätig ſind ferner
H Steffen hierſelbſt und O Krauſſe in Eilenburg An dieſer
Stelle mögen dann die in den letzten Jahren zu immer größerer Be
liebtheit gelangten Spritzmalerei Arbeiten Erwähnung finden von
denen die bekannte Kunſt materialien Handlung von H A Noll eine
reiche Fülle ausgelegt hat Jn der Mitte des zweiten Zimmers finden
wir die von der Firma Wratzke K Steiger ausgeſtellten Schmuck
ſachen faſt immer von Beſchauern umringt Mit Recht werden dieſe
kunſtvoll ausgeführten einen Geſammtwerth von etwa 1200 Mark
repräſentirenden Arbeiten viel bewundert Wir heben daraus beſonders
ein Brillanten Roſenbouquet im Werthe von 3000 Mark und eine
Libelle zu 2100 Mark geſchmackvoll in italieniſcher Renaiſſance ent
worfene Armbänder mit reizend ausgeführten Emaillemedaillons ſowie
einen Pokal und einen Humpen hervor deren Deckel und Unterſatz
aus verſilberten und vergoldeten 1 und 2 Pfennigſtücken hergeſtellt
ſind Jn engſtem Zuſammenhang ſtehen naturgemäß Goldſchmiede
und Gravirkunſt Die letztere vertritt in hervorragender Weiſe O
Breitter hierſelbſt Aus der Menge trefflicher Arbeiten die aus
der Werkſtatt des Genannten hervorgegangen ſind ſei der Beachtung
unſerer Leſer beſonders der prächtige Einband zu der von unſerer
Stadt Herrn Geh Ober Reg Rath Prof Dr Kühn beim 25 jährigen
Jubiläum des landwirthſchaftlichen Jnſtituts im Jahre 1888 gewidmeten
Adreſſe empfohlen vom Sammetgrunde hebt ſich wirkungsvoll in
Silber getrieben das Stadtwappen in der Mitte ab die Ecken zieren
reiche Ornamente mit Gravirungen Derſelbe Raum enthält dann
noch eine Collection geſchmackvoll ausgeführter Thür und Fenſter
Beſchlag Garnituren von Gürtlermeiſter Krumhaar ſowie elektriſche
optiſche geodätiſche mathematiſche Jnſtrumente von O Unbekannt
und Jul Herm Schmidt ſowie elektriſche Läutewerke Telephon
Anlagen elektriſche Beleuchtungseinrichtungen Blitzableiter Spitzen
Bierdruckapparate u ſ w von Carl Berger hierſelbſt

Aus der näheren Umgebung
Dieskau 6 September Sedanfeier und Kinderfeſt

Auch in dieſem Jahre geſtaltete ſich die Sedanfeier hier in gewohnter
ſchöner Weiſe Am Sedantage ſelbſt fanden vormittags in den Schulen
die üblichen Feſtakte ſtatt worauf abends ein Aufzug der Kinder mit
Stocklaternen veranſtaltet wurde Der Zug der Kinder bewegte ſich
begleitet von den Lehrern und anderen Gemeinde Mitgliedern zunächſt
dem Schloßhofe zu wo Herr Baron von Bülow in längerer Rede
den Kindern die wichtige Bedeutung dieſes Tages vor Augen führte
Nach einem Hoch auf den Kaiſer und einigen Geſängen begab man
ſich zur Friedenseiche an welcher Herr Paſtor Paſche in einfachen
kräftigen Worten allen denen dankte die einſt an der Einigung unſeres
Vaterlandes mit gearbeitet ein Hoch galt allen noch lebenden Kriegern
die an jenen großen Kämpfen theilgenommen Nach einem Umzug
durch ſämmtliche Straßen des Dorfes bis zurück zum Schulhauſe
gingen die Theilnehmer nach dem Geſange Nun danket alle Gott
auseinander Als Nachfeier von Sedan fand am Sonntag das bei
Groß und Klein ſo beliebte alljährliche Kinderfeſt ſtatt Die fröhliche
Kinderſchaar und mit derſelben eine große Menge Einwohner
zog hinaus zum Feſtplatze wo die Kinder mit Speiſe und Trank er
quickt ſich an mancherlei Spielen erfreuten Aber auch die Alten
fühlten mit den Kindern und aus dem Kinderfeſte wurde ein Volks
feſt im wahrſten Sinne des Wortes

Landsberg bei Halle 6 September Eine erhebliche Ver
ſtümmelung der rechten Hand zog ſich heute Nachmittag der Guts
beſitzer Ohme im Nachbarorte Klepzig zu Derſelbe gerieth beim
Anziehen einer Schraube mit dem Gliede ins Getriebe der Dreſch
maſchine wobei ihm der Daumen und Zeigefinger derartig zermalmt
wurden daß die Amputation derſelben in der Klinik zu Halle vor
genommen werden mußte Bemerkenswerth iſt zu dem Unfalle daß
der Betroffene ſeine bei dem Ausdruſche von Getreide beſchäftigten
Leute hierbei zu beſonderer Vorſicht ermahnt hatte

Zur Cholera Gefahr
Magdeburg 6 September Jn der Zeit vom 5 September

Nachmittags 5 e Uhr bis ebendahin am 6 September ſind nach Mit
theilungen des Statiſtiſchen Amts zwei an der aſiatiſchen Cholera
erkrankte hieſige Perſonen der altſtädter Krankenanſtalt zugeführt
worden Der am Montag als choleraverdächtig in dieſe Anſtalt auf
genommene und inzwiſchen bereits verſtorbene Waſſerrohrleger
war nach der nunmehr feſtgeſtellten Diagnoſe an der aſiatiſchen
Cholera erkrankt

Braunſchweig 6 September Der ſozialiſtiſche Landes
parteitag für Braunſchweig und den Harz der am 11 d M in
Wolfenbüttel ſtattfinden ſollte iſt der Choleragefahr wegen verboten
worden

Verlin 6 September Es ſind nun vier volle Tage ver
gangen ſeitdem in Berlin der letzte Fall von aſiatiſcher Cholera feſt
geſtellt worden iſt Seit geſtern ſind 15 neue cholera verdächtige
Erkrankungen gemeldet worden keine Todesfälle

Hamburg 6 September Bis jetzt hat ſich noch keine weſent
liche Abnahme der Cholera konſtatiren laſſen
ſtätigt daß augenblicklich noch 1300 Leichen unbeerdigt liegen

in grosser Auswahl vingetroffen

Amtlich wird be
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daß bisher über 5000 Perſonen an der Cholera
ſind Von Sonntag Mitternacht bis Montag um Mitternacht er
eigneten ſich 674 Neuerkrankungen und 264 Todesfälle
Davon entfallen auf den 5 September 153 Erkrankungen 40 Todes
fälle Jn beiden Krankenhäuſern befinden ſich 2600 Kranke
Außerdem ſind die vorhandenen Cholerabaracken überfüllt Die
Geſundheitsverhältniße des X Armeecords ſind bis jetzt durchaus
günſtige Fälle von Cholera kamen nur vereinzelt vor Das Ober
commando verbot unter Androhung ſchwerſter Strafen den
Genuß aller Früchte da dieſe der Erkrankung Vorſchub leiſten
Dem Kaiſer wird über den Geſundheitsſtand des Corps Bericht
gegeben

Bremen 68 September Die Medizinalkommiſſion
macht bekannt daß ſeit geſtern Mittag zwei choleraverdächtige Er
krankungen vorgekommen ſeien Eine Perſon ſei geſtorben

Wien 6 September Am verfloſſenen Sonnabend traf eine aus
Hamburg kommende Dame in Trencſin ein welche als Paſſagiergut
2 mit Effekten gefüllte Koffer im Werthe von 700 bis 1000 Mark mit
brachte Auf telegraphiſche Anordnung des Miniſteriums wurden
beide Koffer ſammt den darin befindlichen Habſeligkeiten wahrſcheinlich
aus Mangel an einem Desinfektionsapparate in Treneſin auf einem
Holzſtoße welcher mit Petroleum Segoſſen wurde verbrannt

Brüſſel 6 September Die Cholera tritt in Ortſchaften auf
welche von Waſſerläufen berührt werden die in Antwerpen endigen
Jn Antwerpen ſind ſeit dem erſten Auftreten der Krankheit ins
geſammt 75 Perſonen erkrankt Geſtorben ſind bisher 25 Perſonen

Havre 6 September Geſtern gab es 41 Erkrankungen und
neun Todesfälle Der Miniſter des Jnnern iſt hier eingetroffen
und beſichtigte die Hoſpitäler und andere Krankenanſtalten

Paris 6 September Heute ſtarben hier 31 Perſonen an
einer cholerg artigen Epidemie Jn den Hoſpitälern befinden
ſich gegenwärtig 329 derartige Kranke

Petereburg 6 September Das Kaiſerpaar beſuchte
geſtern zwei hieſige Cholerahoſpitäler beſichtigte die Baracken
für Cholerakranke eingehend und tröſtete die Erkrankten Die Zahl der
Erkrankungen hält ſich auf derſelben Höhe wie bisher

Moskau 6 September Der franzöſiſche Eiſenbahndirektor
Condre ein Theilnehmer des internationalen Eiſenbahnkon
greſſes iſt hier an der Cholera geſtorben

Teheran September Jn Perſien insbeſondere in Tauris
tritt die Cholera überaus bösartig auf ſo daß täglich an
300 Er krankungen vorkommen und es herrſcht eine förmliche
Panik da es an Aerzten an Arzeneien und Desinfektionsmitteln fehlt
Viele Bewohner der Städte flüchten ſich in die Berge
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Celrgramme und letzte Ungh richten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 7 September 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nationalztg
ſtellt feſt daß der Reichskanzler mit dem bekannten Artikel
der Nordd Allg Ztg für das Centrum nichts zu thun habe

Wien 7 September 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Die Preſſe beſpricht
an leitender Stelle die Entrevue in Aix les Baiuns umd
ſchreibt Es herrſcht großer Zweifel daß die von Carnot ge
äußerte Begeiſterung etwas anderes als einen rein politiſchen Ve

weggrund verrathe Trotzdem wäre die ganze Komödie werthlos
und man branche ſich überhaupt nicht zu bennruhigen Der Zweck
der mittelenropäiſchen Tripelallianz ſei daß dieſelbe jederzeit materiell
und moraliſch ſtärker auftreten könne als irgend eine andere
Kombination der gegneriſchen Mächte Ebenſo wie die Feſttage
von Kronuſtadt Moskau ſpurlos verraucht ſeien werden auch die
von Aix les Vains unr den Werth einer Jlluſion haben mit der
man vergeblich Andere zu täuſchen ſucht

ri Genng 7 September 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm großen Uni
verſitätsſaal wird heute der Botaniker Kongreß eröffnet
Vertreten ſind Jtalien mit 70 Deutſchland 30 Frankreich 6
England 5 Amerika Schweiz und Schweden mit je 1 Delegirten

K Brüſſel 7 September 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Polizei fahndet
eifrig nach dem deutſchen Anarchiſten Wilhelm Kanzler
welcher in Mannheim 15000 Mark nuterſchlagen hat Man ver
muthet daß ſich Kanzler bei ſeinen auarchiſtiſchen Genoſſen ver
borgen hält und hat auf ſeine Ergreifung eine Velohnung ausgeſetzt

z Petersburg 7 Se,tember 8 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Militärkreiſen
verlautet daß künftighin die Duelle unter Offizieren ge
ſtattet werden jedoch unter der Bedingung daß vorher eine
ehrengerichtliche Sitzung ſtattfindet Jn Fällen wo das Ehren
gericht die Berechtigung des Duells anerkennt muß zunächſt der
Kriegsminiſter benachrichtigt werden welcher dann je nach Be
ſchaffenheit des Ehrenhandels die Genehmigung des Zaren zu
event gütlicher Beilegung des Handels nachſucht doch wird daun

der ſchuldige Theil gerichtlich zur Verantwortung gezogen Für
Duellanten aus dem Civilſtand bleibt die Feſtungshaft beſtehen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burcan
W B Paris 7 September 8 Uhr 20 Min Vorm Geſtern

Abend explodirte vor der Thür des Polizeikommiſſariats
in der Rue Colonnes ein mit Eiſendraht umwickeltes
Kupferrohr

Oberurſel 6 September Während die Kaiſerin Fried
rich die hieſige land wirthſchaftliche Ausſtellung be
ſichtigte brach in der Ankergaſſe ein großer Brand aus Es
herrſchte große Beſtürzung auf dem Feſtplatze

Metz 6 September Der Eiſenbahnſchaffner Fritz tödtete
ſeine Fran und alsdann ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe

BVrüſſel 6 September Etoile belge meldet hier ein
gegangene private Berichte aus dem Kongoſtaat beſtätigen die
Nachricht von der Ermordung Hodiſters und 7 ſeiner
Gefährten am Lomamifluſſe

Belgrad 6 September Jn ruſſiſchen Diplomatenkreiſen
zirkulirt wie hier verlanutet das Gerücht Fürſt Ferdinand
von Bulgarien werde ſich mit einer Tochter des Grafen
von Paris verloben

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 8 September

Vei mäßigem Nordwinde veräuderliches kühles Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge

Herbst Heuheiten Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 pari u l Et
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empfehlen

S S sanze Kleider Schwarze Schürzenreſter

v mit soliden à 1 I
in Zanella mit langen geraden 4Weiss en Griffen a 2 I
in Glorla Setde mit gutenTongkg Stöcken à S M
in Gloria Seide mit langeno 1Weissen Griffen a2 el
in Glorin Seide mit hoch à 3N

teinsten Stöcken

m reiner Seide von 5 M I
mit reicher Stockauswahbl

Pin grosser Posten

Herren u Kinder
Regenschirme

a Stück 75 Vfennmig
Franz Richkelt

Schirmfabrik

Kleinschmieden
Sprachkunde ſei Grundlag Deinem WiſſenDerſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen

RückertZa eläuſi e 5 Sprechen

Schreiben Leſen u Verſtehen der
engliſchen und franzöſiſchenSprache bei Fleiß und Andaner

ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch
die in 39 Auflagen vervollk Orig
Unterr Briefe n d Meth Touſſaint
Langenſcheidt Probebriefe à 1 M
Langenscheidtsehe Verl Berlln

S W 46 Halleseche Str 17
W Wie der Prospext durch Namens
angabe nachweist daden Viele die nur
diese Briofe nioht mündlichen Vnterrieht

denutsten das Examen als Lehrer des
Englischen und Frangös gut bestanden

Großes kräftiges Schwarzbrod
1 Sorte 4 Pfd 45 Pfg 2 Sorte
5 Pfd 50 Pfg empfiehlt

Otto Hänel Harz 34

Fr FPschke
Poſtſtraße 9

empfiehlt ſein Lager von Meerſchaum
und Bernſftein Cigarren Spitzen
Spazierſtöcke und Tabakospfeifen
gute dauerhafteLederwaaren zu reellem
Preiſe

Reparaturen werden prompt und
ſchnell ausgeführt

werden
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Prachitvolle Neuheiten in Kleiderstoffen und Lamas

Kechtsſachen

KlInagen
Teſtamente Kanfverträge

außerger ACCOrde fertigt
Einziehung von Forderungen

Kapital
u Kauf und Verkaufsvermittelung
Auskunft in gerichtlichen Angelegenheiten
Für Vertretung b Terminen ſorgt

r 0 Schrö der Geiſtſtr
Volks Anwalt 56

Empfehle
Prima reines Roggenmehl Roggen
futterartikel zu Mühlenpreiſen gleich
zeitig empfehle Böllberger Weizen
mehl Weizenſchrot Hafer Gerte
Wicken Mais Weizen ſämmtliche
Hülſenfrüchte u ſ w

G Finck Langeftr 31
Alle Arten Polſterarbeiten Stuben

tapezieren ſauber und billigſt
Kl Klausſtraße 14 part

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im et als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Nabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

MusixK
Knaben achtbarer Eltern welche Luſt

haben die Muſik zu erlernen und eine
gute Lehre ſowie gute Behandlung ſuchen
finden j Zeit gute u unentgeltliche Auf
nahme Bad Bibra bei Naumburg

8 Septemder Nr 220
Schulze Potermann

Halle a Olegriusſtr 1 1 TreppeEckhans unterhalb des ſtädt Leihhauſes

2

Vranz Finger
Der Detail Verkauf

meinerDampf Zaßpreßſteine
n r ln Oberglaucha No 5

e ſtatt JF

Schluarüäcic s Bacieanstalt
Hochſtraße 4 Halle a S Fernſprecher 696

W geöffnet von 7 Uhr Morgens bis S Uhr Abends
empfiehlt ſich allen Kranken und Erholungsbedürftigen

Arzt und Maſfeure in der Anſtalt Aufnahme jederzeit Proſpekte gratis
Vegetarischer Mittagstisech von 3 Uhr

P V

d

D
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung dass ieh

nach Aufstellung eines doppelten Vnterzugsofens bedentend
leistungsfähiger bin und durch dessen vorzügliche Einrichtung äusserste
Reinlichkeit garantiren kann Neben allen bisher geführten Wasren habe
ich die

2 7 in grösserem Maassstabe aufgeBrodfabrikation on u bringe ausser meinem
auch das 80gar reinen Roggenbrod brueti

Thüringer Dandbrod verrent
Ausser in meinen Verknufsstellen Bernburgerstrasse 22

und der heute eröffneten Filiale Gr Ulrichstr 24a
werden w Bestellungen durch den Wagen frei Haus ausgeführt und bitte
ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens

Halle a den 7 September 1892
Hochachtungsvoll

F A Hollmig
Wiederverkäufern hoher Rabatt

Leppin Stadtmuſikdirektor

G a uIyyHalle a Thüringerſtraße Z
liefert

Brikets Grudekok Nasspresssteine böhmische
Kohle Schmiedlekohle

in Wagenladungen Fuhren und einzelnen Centnern
zu billigſten Breiſen

Vorzüglichste Wanare prompte Bedienung
reelles Gewicht

Aufträge die bis Ende September ertheilt
werden auch im Laufe des Winters

zu Sommerpreisen ausgeführt

HalleſcheKoſer u Keiſerſehtenfabrit

B e

Sperioran Koſern mit

veränderlicher Längenausdehnung
D R Pat 63 674

Detailverkauf zu Engrosproeisen

Rester
in Tuch Buckskin Kammgarn

und Cheviot
pr Mtr von 1,75 an

ſtets große Auswahl bei
Ig FRISCH Gr Uteichſtr

0wwesebrrs
Kleiderſchränke 1 thürig 4 Mkthür 6 Mk Waſchtiſche 2 Mk kl Tiſche

1 Mk Bettſtellen m Matratze hochfPlnſchaeerlgeen in gr Auswahl

Bierdruckappavate
nach geſetzlicher Vorſchrift gebaut liefert nur die Specialfabrik von

Herm Graeger Nachf Inb Aug Hoske Halle as

Fabriklager inFabriklager in Joppen in JagdleinenJagd Gamasechen u Sommerloden Jagdgewehren
Jagdgewehren

und undBatronenhülſen Batronenhülſenvon v Dreyse v Teschner CoSömmerda Frankfurt a O
W Tornau

Büchſenmacher

Halle a Leipzigerſtraße Nr 89
empfiehlt r Lanenster gewehre W mit und ohne

Hähne Selbſtſpanner Drillinge Büehsflinten Teschins
Revolver von 5 Mk anSämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität

Lager in geladenen Jaxgdpatronen 100 Stück von 6 Mark an
Grösstes Lager am Platze

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt
Le5 Alte Waffen nehme in Zahlung

Prüämie für denAllg deutschen Jagdschutz Verein

e

Einem hochgeehrten Publikum von Halle u Umgegend
hiermit zur gefälligen Beachtung dass ich neben meiner Schweine
schlüchterei Grosse Ulrichstrasse 61 auch

Riüäümcdschlächterei
eingerichtet habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein das mich beehrende
Publikum mit nur ff Qualität bei möglichst mässigen Preisen zu bedienen

Mit äer Bitte das mir bis jetzt geschenkte Wohlwollen auch ferner zu
bewahren zeichnet Hochachtungsvollil SochliEmil Schliacik Fleischermeister

Gr Ulrichstr 61

Enmpfehle den hochgeehrten Hausfrauen
des nördl Stadttheils meine anerkannt
beſten billigſten

Riegel u Schmierſcifen
ſowie große Auswahl in ſämmtlichen

Toilettenſeifen von der Parfümerie
Union Berlin zu reellen Preiſen

Armin Trabert
Bernburgerſtraße 16

Tapeten
Neueſte Muſter Größte
Auswahl Hilligſte Preiſe

Hermann bBischoff

4 Gr Klausstr
früher Gr Ulrichſtraße 45

Kaiſersl
Das vielgewünſchte Kaiſeröl iſt heute

angekommen
Armin Trabert Bernburgerſtr 16

Großes Brod von kräftigem Wohl
geſchmack empfiehlt

Erſtannliche Erfolge S
erzielt man mit Carl Kochs berühmtem

4Nährzwiebagek
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s
Jabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtrafje lund den bekannten Verkaufsſellen

Kopfſchuppen unch Haarausfallen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter Garantie durch Anwendung des

Tammimm Balsam s
von E A VUhlinnnn Co

Hauptniederlager Herm Tetseh Leipzigerſtr 29
am Leipzigerthurm

9 a 9 w 7Das Johann Hof sche Malzextract Gesundheitsbier
gegen Brustleiden

Jhr Malzextract Geſundheitsbier iſt meiner Tochter die bruſtkrank iſt
und an Appetitloſigkeit litt ſehr gut bekommen ſie hat ſich erholt fühlt
ſich kräftiger und der Appetit iſt viel beſſer

Dr Nebe pract Arzt in Schollene a Havel
Johann Ioff k k Hoflieferant Berlin Neue Wilhelmſtraße 1

Verkaufoöéſtelle in Halle aS bei Helmbold Co
Carl Koch Herrenuſtraße I

u die bekannten Verkaufſtellen
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